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Das Mittelding
Zween Leute begegneten einem Maller auf der Land«

Arase, und wollten über ihn scherzen. Sie saqten, wie sie

fhn m die Mitte genommen hatten: Nun, Müller, sag«

uns doch, was bist du am meisten, ein Schelm, oder

Dummbart? Dieser antwortete : wahrhaftig, ich weiß

eben nicht, was ich am meisten bin ; ich bin izt so zwischen

beyden.

Auflösung des leyten Räthsels. Die Liebe.

Neues Räthsel.

Leute, spottet meiner nicht!

I.y bin, was auch Dummheit spricht,

Doch der Weisheit Schule.

Liebe, Schauer, Schrecken, Schmerz,

Lust, Satyre, Freude, Scherz

Gaben mir mein Leben.

Thränen zu entlocken euch,

Edle Seelen sanft und weich.

Das ist meine Wonne.

Oft ein Lächeln ist mir schon

Meiner Wünsche bester Lohn,

Ost ein hell Gelächter.

Meine lieben Menschen, euch

Bin ich endlich ziemlich gleich.

Habt ihr mich errathen?

Laßt doch seh'n Was bringet ihr
Für den wahren Armen mir?

Bett? — Ihr habts errathen- »


	Das Mittelding

